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Die Geheimnisse des Orients
Beim Färben der Schafwolle in Ghazir (Syrien) werden

nur vegetabile Farben verwendet, daher ist die
Wasch- und Lichtechtheit garantiert. Der Leiter dieser
Waisenhäuser, unser Landsmann, Herr Dr. J. Kuenzler,
setzt alles daran, seinen Volksgenossen nur wahrhaft
gute, schöne und haltbare Ware zu liefern.

Wer sich mit der Absicht trägt, einen „Orientalen"
anzuschaffen, soll deshalb in seinem eigenen Interesse
das vom unterzeichneten Generalbevollmächtigten für
die Schweiz unterhaltene Lager ansehen. Es besteht
kein Kaufzwaug. Auf Verlangen wird Prospekt R

bereitwilligst übersandt.

ARNOLD KUENZLER
in Staad bei Rorschach Telephon 54

Mitarbeiter : in Zürich 8, Herr C. Lutz, Ceresstrasse 4

Das Mädchen betrachtet die Zeichnung (persische in Bern, Frau SpielmSUn, Wallgasse 6
Vorlage), von welcher Farbe der nächste Noppen in Hombrechtikon, Frau Orell-Schnebeli

geknüpft werden soll
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Die (^elieirlluisse cle8 Orieut8
Leim värhen der Lehalwolle in Oha^ir (syrien) wer-
den nur vegetahile varhen verwendet, daher ist die
V^aseh- und viehteehtheit garantiert, ver veiter dieser
Waisenhäuser, unser vandsmann, Herr vr. I. Kuen^ler,
set^t alles daran, seinen Volksgenossen nur wahrhaft
gute, seliöne und halthare V^are 2u lielern.

^Ver sieh mit der ^hsieht trägt, einen „Orientalen"
anzuschalten, soll deshslh in seinem eigenen Interesse
das vom unterzeichneten Oeneralhevollmäehtigten lür
die Lehwei^ unterhaltene vager ansehen, vs hesteht
kein Kaulswaog. ^ul Verlangen wird Lrospekt L
hereitwilligst ühersandt.
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lVIitsrheiter: in Zürich 8, Herr 0. vut^, Oeresstrasse 4

Das Mä^cbea betrachtet ciis ^eichnunK persische in Lern, vrau 8pRellNKNN, Wallgggse 6
e-,tb- »>/>/>»'. in Iltimdreclilikon, 1'rgt, vreU-SetuK-beli
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Bei schlechtem Wetter
können Sie im Freien sein und Sporf
treiben, soviel Sie wollen, wenn Sie

nur allabendlich Gesicht und Hände
gründlich mit

NIVEA-CRENE
einreiben. IhrTeint bleibt dann sammeF
weich und zart, und wo auch immer
Sie, sich sehen lassen, wird man Ihr
jugendfrisches Aussehen bewundern.

Schachteln zu 30 cts.'bis Fr. 2.40/Tuben zu Fr, 1.— u. 150

PILOT A.-G., BASEL
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JOHN FLAXMAN • DAS GOLDENE ZEITALLER

Gesundheit!

Was gibt es Herrlicheres auf der
Welt als gesunde Eltern, gesunde
Kinderl Der Starke, Gesunde ist

immer des Glückes Liebling.
Gesundheit ist eine Gottesgabe, des
Menschen höchstes Gut, Man
kann sie nicht kaufen, um so mehr
muss man sie schützen mit allem
Tun und Lassen, Gewiss sind im
Daseinskampf Nerven und Herz
vorzeitigerAbnützung ausgesetzt,
Die Wissenschaft sorgt jedoch für
heilsamen Ausgleich. Der Ver¬

nünftige bedient sich ihrer
Erkenntnisse, Wer Herz und Nerven

schonen will, ohne auf den
Genuss des edlen Kaffees zu
verzichten, trinkt Kaffee Hag, den
vom vielfach schädlichen Coffein
befreiten echten Bohnenkaffee
feinster Qualität,
Probieren Sie Kaffee Hag, und
überzeugen Sie.sich, dass jener
Arzt recht hatte, der sagte :

„Kaffee Hag ist ein Segen für die
Menschheit! "

KAFFEE HAG SCHONT IHR HERZ,
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VOâ c?c)coML

Was gidt ss k^errliOkerss auk cisr
V/elt aïs gssuuâe ältern, gesuncke
Kinâsrl Osr 2tarì<L^ Lesuncie ist.

immer cles (alûàes I^iedliug. (ae-
suucikieit ist. eins (Zottesgade, àes
I^leusc^eu kröckrstes <2ut> I^lau
ìiauu sie uickìt Mauken, um so mekr
muss mau sis sckrütTeu mit. allem
1uu ur>à Nassau, (aev/iss sincl im
Oaseinslunmpk I^Ierveu uuâ I^em
varTeitiger^ìmûtTung ausgesetTt.
Oie V/issensel^akt sOrgtleclaà kûr

lreilsameu àsgleiak. IDer Ver-

uüuktige ls>e6ierit siek ikrsr Illr-
lcenutuisse. V/er I^em uucl Ixler-

van sclioueu v/^ill, akne auk clan
(seuuss ckes eclleu Xallees Tu ver-
Tiekrteu^ trinkt Kakkee Irlag^ 6eu
vom vielkaek: scl^âclliel^eu dlOkkelri

ìs>ekreiteu eclrteu öO^uenkaklee
keinster Qualität..
kValziereu Lis Kakkee i^ag^ uuci

uderTeugeu Lie sic^ 6ass lsuer
/vrTt reekt I^atte, âer sagte!
„Kakkee I^ag ist sin Legen kür clie

l^lenselrkeit! "

3L»0^7 I«k?
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